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Dienstag, 24. Juni 2025

Die Sulzer Tafel mit Kleiderla-
den in der Bergstraße 37 ist 
dienstags von 13.30 bis 16.30 
Uhr geöffnet.
Die DRK Gymnastikgruppe trifft 
sich heute um 13 Uhr in der Ne-
ckarhalle.
Zumba findet immer dienstags 
in der Neckarhalle statt. Kurs 1: 
18.15 Uhr; Kurs 2: 19.15 Uhr.
Das Sole-Freizeitbad Susolei ist 
am heutigen Dienstag  von 8 bis 
20 Uhr geöffnet. Zutritt für Dau-
erkarteninhaber ist bereits ab 7 
Uhr.
Die Bauderkantorei probt am 
heutigen Dienstag ab 19.30 Uhr 
im evangelischen Gemeinde-
haus. Um 19 Uhr findet Stimm-
bildung statt.
Der GAL-Stammtisch trifft sich 
morgen, Mittwoch, um 19 Uhr in 
der „Blauen Grotte“.

Bergfelden
Das Volksliedersingen findet 
am Freitag, 27. Juni, um 19 Uhr 
im Landgasthof Grüne Au statt. 
Mit dabei sind alte Volkslieder, 
fröhliche Wanderlieder, Schla-
ger, Jugendhits und alles, was 
Spaß macht. 

Fischingen
Der Ortschaftsrat tagt morgen, 
Mittwoch, um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Renfrizhausen
Der Ortschaftsrat tagt am Don-
nerstag, 26. Juni, um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses.
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Sulz-Dürrenmettstetten. 
Strahlender Sonnenschein, 
beste Stimmung und ein Hauch 
von Nervenkitzel: Acht moti-
vierte Teilnehmer waren  der 
Einladung der Natur- und Wan-
derfreunde Dürrenmettstetten 
zum Klettersteigkurs in Todt-
nau gefolgt, organisiert von 
Melanie Sattelberger und Marc 
Huß.

 Der ursprünglich geplante 
Termin war dem Regen zum 
Opfer gefallen, jetzt zeigte sich 

das Wetter von seiner besten 
Seite. 

Trudpert Rees, Vorsitzender 
der Klettersteigfreunde Todt-
nau, führte die Gruppe mit viel 
Fachwissen, Ruhe und einer or-
dentlichen Portion Humor in 
Themen wie Ausrüstung, Tech-
nik und Sicherheitsregeln ein. 

Danach ging es gut gerüstet 
in den Klettersteig. Dank der 
souveränen Anleitung meister-
ten alle die luftigen Passagen 
sicher – begleitet von beein-

druckenden Ausblicken und 
einem spürbaren Adrenalin-
kick. 

Nach der erfolgreichen Tour 
stärkten sich die Teilnehmen-
den an der Hütte, bevor noch 
eine kleine Wanderung zur 
Hängebrücke „Blackforestline“ 
und den Todtnauer Wasserfäl-
len auf dem Programm stand. 
Daheim klang der erlebnisrei-
che Tag beim Hüttensommer 
am Ochsenplatz in Oberiflin-
gen gemütlich aus. 

Höhenluft geschnuppert
Die Natur- und Wanderfreunde haben einen Klettersteigkurs absolviert.

Alle meisterten die Passagen. Foto: Natur- und Wanderfreunde Dürrenmettstetten

Sulz.   Dieser „Herausforde-
rung für Zweifler, Suchende 
und Hartgesottene“ will sich 
Pfarrer Matthias Hanßmann, 
der Vorsitzende des Evangeli-
schen Gemeinschaftsverban-
des in Württemberg, der Apis,  
am  Sonntagabend, 29. Juni um 
18 Uhr beim Sulzer Sonntags-
treff im Evangelischen Ge-
meindehaus an der Kanalstra-
ße stellen. 

Der Sonntagstreff im Evan-
gelischen Gemeindehaus Sulz 
ist zu einem beliebten Treff-

punkt für alle Generationen ge-
worden.

 In der Ankündigung der 
Apis heißt es dazu: „Die Apis 
laden dazu monatlich ein. Mit 
Liedern und Gebeten beginnt 
der Abend, bevor ein biblisches 
Thema in die inhaltliche Tiefe 
führt. Diesmal führt Pfarrer 
Hanßmann die Besucher in die 
Welt des Alten Testaments und 
stellt die Behauptung auf ‚Wo 
Gott ist, findet Veränderung 
statt‘.“ 

Er gehe dabei der Spur der 

Bundeslade des Volkes Israel 
im Alten Testament nach, dem 
Wohnort Gottes. „Egal, wo die-
se auftaucht, verändert Gott die 
Situation. Wie damals, so ver-
ändert auch Gott heute noch 
Menschen; Menschen, die ihm 
ferne sind und Menschen, die 
an ihn glauben“. 

Der Abend klingt bei einem 
offenen Stehimbiss aus. Der 
christliche Gottesdienst ist für 
alle Menschen offen – unab-
hängig von Konfessions- oder 
Religionszugehörigkeit. 

Eine Herausforderung für Zweifler
Der Api-Sonntagstreff am 29. Juni hat das Thema „Gott heute erleben – wie?“.

Sulz-Dürrenmettstetten.  
Zu Gast ist diesmal Birgit Lei-
bold, Buchhändlerin und Leite-
rin des Klosterladens im Ber-
neuchener Haus Kloster Kirch-
berg. Mit im Gepäck: ihre ganz 
persönlichen Leseempfehlun-
gen für den Sommer.

Ob witzig, spannend, klug 
oder einfach schön erzählt – 
Birgit Leibold stellt bei der vier-
ten „Weinlese“  am Samstag, 28. 
Juni, um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftsraum (Dorfstraße 
15)  eine bunte Auswahl aktuel-

ler Bücher für Erwachsene vor. 
Wer mag, kann die  Titel direkt 
vor Ort erwerben.

Die Reihe „Weinlese“ ver-
bindet literarische Entdeckun-
gen mit gemütlichem Beisam-
mensein. Neben Buchtipps 
wird auch ein guter Tropfen ge-
reicht – wer lieber etwas ande-
res trinkt, wird ebenfalls fün-
dig. Veranstalter ist die Kultur-
Initiative Mettstett (KIM), ein 
Projekt der Natur- und Wander-
freunde Dürrenmettstetten. 
Der Eintritt ist frei.

Sommer, Sonne, neue Bücher
Die Kultur-Initiative Mettstett lädt zur „Weinlese“ ein. 

Sulz-Fischingen. Der Fi-
schinger Seniorenkreis trifft 
sich am Mittwoch, 25. Juni, um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus 
zu Kaffee, leckeren Erdbeerku-
chen und Butterbrezeln. Da-
nach gibt es Erdbeerbowle. 
Nach dem Kaffeetrinken er-
klärt Gesundheitsberaterin El-
ke Beiter  aus Haigerloch-
Owingen in einem kurzweili-
gen Vortrag, welche Heilpflan-
zen bei uns zu finden sind, wel-
chen gesundheitlichen Nutzen 
sie haben, und auch wie diese 
Pflanzen den täglichen Speise-
plan aufwerten. Der Tag wird 
mit einem Vesper abgeschlos-
sen.

Erdbeerfest im 
Seniorenkreis

n Von Daniel Schneider

Sulz. Jetzt geht es Schlag auf 
Schlag. Kaum hat der Bau einer 
einer weiteren Solaranlage auf 
dem Rathaus in der Oberen 
Hauptstraße 2 begonnen, ist  
ein anderes Projekt schon ab-
geschlossen.

So wurde seitens der 3-Tä-
ler-BürgerEnergie Sulz  auf dem 
Dach der Lina-Hähnle-Real-
schule  jetzt die mittlerweile 
dritte Photovoltaikanlage im 
Stadtgebiet installiert – mit 
einer Leistung von 29,7 kWp 
und 66 modernen Solarmodu-
len. 

Jährlich spart die Anlage 
rund 15 000 Kilogramm CO₂ 
ein, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Ein starkes Signal für 
Klimaschutz und Energiewen-
de vor Ort, findet der  Vorsitzen-
de  und Architekt Siegfried 
Gergs wenn man sich die Kenn-
zahlen der Anlage ansehe.  
„Auch die Leistungen der Anla-
gen haben wir aufgrund von 
Fernüberwachung ständig im 
Blick“, erklärt er die digitale 
Datenübermittlung.

Zwei weitere Projekte 
in Sigmarswangen
„Wir freuen uns sehr über die 
dritte PV-Anlage, die wir in Sulz 
realisieren konnten – dieses 
Mal wieder in enger Zusam-
menarbeit mit der Stadt“, sagt 
Helmut Pfister, stellvertreten-
der Vorsitzender des Aufsichts-
rats.

Doch mit der Realschule ist 
die Energiegenossenschaft 
noch lange nicht am Ende ihrer 
To-do-Liste angelangt. Denn 
der Ausbau geht weiter: Zwei 
weitere Projekte in Sigmars-
wangen – auf dem Bürgerzent-
rum und dem Kindergarten – 

kommen jetzt in die konkreten 
Planungsphase. 

Das freut Pfister sichtlich: 
„Wir sind motiviert, noch mehr 
Potenzial zu heben, und freuen 
uns über weitere Flächenange-
bote – aus Sulz und der Re-
gion.“

Sieht man sich in der Stadt 
um, hat sich in der Hinsicht 
schon einiges getan. Sprach 
sich der Klimarat Anfang 2024 
für die Installation von Photo-
voltaik und Solarthermie auf 
öffentlichen Dächern und Flä-
chen aus, reagierte der Ge-
meinderat im Herbst darauf. 

Damals fassten die Stadträ-
te den Grundsatzbeschluss, 
dass die Stadt  Flächen für PV-
Anlagen an die 3-Täler-Bürger-
energie-Genossenschaft ver-
pachten könne – mit einer 
Laufzeit  von 20 Jahren. Der 
Pachtzins liegt dabei bei vier 
Euro.

Mittlerweile können die 

Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung im Gebäude am Markt-
platz 7 noch energiegeladener  
zur Arbeit gehen, wurde dort 
auf dem Dach doch schon be-
reits  erfolgreich eine Photovol-
taik-Anlage errichtet, die Son-
nenenergie in Strom umwan-
delt. 

Ein sichtbares Zeichen für 
eine nachhaltige Zukunft
„Mit der Nutzung von Solar-
energie auf unseren städti-
schen Gebäuden leisten wir 
einen aktiven Beitrag zum Kli-
maschutz und setzen ein sicht-
bares Zeichen für eine nachhal-
tige Zukunft“, betont Bürger-
meister Jens Keucher.

Auch bei dem „3-S-Gebäu-
de“ von Sozialstation, den 
Stadtwerken und der  Stromver-
sorgung auf Kastell ist man 
schon seit Monaten Vorreiter. 
Sorgt die  PV-Anlage auf dem 
Dach dafür,  das bis zu 200 Kilo-

wattstunden Strom zusam-
menkommen.

Und das passiert quasi im 
Doppelpack: Denn nur wenige 
Meter daneben, auf den Car-
ports der Sozialstation, befin-
den sich ebenfalls Module. Die 
so gewonnenen 80 Kilowatt-
stunden sollen bis zu 35,5 Ton-
nen Kohlendioxid im Jahr ein-
sparen helfen.

So kann es aus Sicht der 
Stadt auch weitergehen. So pla-
ne man seitens der Verwaltung  
auch in Zukunft, geeignete Dä-
cher für Photovoltaik-Anlagen 
zu nutzen. 

Damit verfolgt die Stadt 
konsequent ihr Ziel, die kom-
munale Energiewende voran-
zubringen und  aktiv mitzuge-
stalten.

Sonnige Zeiten für Sulzer Realschule
Eine neue PV-Anlage ist auf der Lina-Hähnle-Realschule installiert worden und soll mit ihren 66 Solarmodulen pro Jahr rund 15 000 
Kilogramm CO₂ einsparen. Doch das ist noch lange nicht das letzte Projekt der Sulzer Bürgerenergie-Genossenschaft. 

Beim Vorstand mit Aufsichtsrat und Fachbeiräten herrscht dank des erfolgreichen Projekts eitel Sonnenschein: Erwin Hauser (von links), 
Lothar Kopp, Helmut Pfister, Edwin Glatthaar, Lothar Kopp Hans-Ulrich Händel und Siegfried Gergs. Foto: 3-Täler-BürgerEnergie Sulz

Die Realschule ist nun auch Energiequelle. Foto: 3-Täler-BürgerEnergie Sulz
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